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Der mit dem Gemeindewappen belegte Orden stellt die er-
ste Holzener Dorfglocke dar, die über viele Jahre in einem 

Birnbaum auf Deimelshof hing. Dieser „Glockenbaum“ 
bildete zugleich den Mittelpunkt der vier Holzener 
Urhöfe. Der Chronik nach feierten die Holzener in die-
sem Umfeld lange Jahre ihre ersten Schützenfeste. 
Eine der hier aufgefundenen Musketenkugeln ist in 
der Glockenkrone des Ordens eingefasst. 
Die Gravur „Holzen vorm Luer“ ist dem Schriftzug 
des Jubiläumsgemäldes der Schützenbruderschaft zu 

ihrem 100-jährigen Jubiläum im Jahre 1924 
nachempfunden.
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Liebe Schützenfamilien, 
liebe Gäste, liebe Freunde,

in einer Zeit des strukturellen und gesellschaftlichen Wandels, in einer Zeit der 
Schnelllebigkeit und ständiger Präsenz, in dieser, unserer Zeit merken wir im Dorf 
und auch in der Schützenbruderschaft sich verändernde Lebensgewohnheiten. Wir 
stellen uns oft die Frage, die unser Patron der Bruderschaft, St. Johannes Evange-
list, schon schrieb: „Quo vadis?“ Wo stehen wir in 7 Jahren; zum 200. Geburtstag 
unserer Schützenbruderschaft?

Wo wird unser Weg hingehen? Wie können wir die Schützenbruderschaft und das 
Schützenfest, die Dorfgemeinschaft und die Vereinsvielfalt weiterhin gemeinsam 
unterstützen und langfristig ausrichten? Einfache Antworten gibt es hier nicht, 
sondern vielmehr bedarf es des Dialogs der Schützenbrüder, der Zusammenarbeit 
und gegenseitiger Unterstützung unserer Dorfbevölkerung. So können wir unsere 
Werte aufrechterhalten und ein wenig Konstanz bieten.

Tradition ist etwas, das schon seit vielen Generationen überliefert ist und als Wert 
gilt. Aber auch gesellschaftliche Veränderungen gilt es zu berücksichtigen. 

Umso wichtiger ist es, gemeinsam mit dem gesamten Dorf, den Freunden und     
Nachbarn unser traditionelles Schützenfest am 2. Juli-Wochenende zu feiern. Auch 
hier versuchen wir in gemeinsamer Kommunikation mit Euch, den Besuchern und 
Festgästen, uns der heutigen Zeit anzupassen, aber dennoch unsere Wurzeln zu 
bewahren. Kommt auf dem Schützenfest gerne auf uns zu und lasst uns über Anre-
gungen und Ideen sprechen! Im vergangenen Jahr haben wir den schönen Schüt-
zenhof um die Linde mit in das Fest einbezogen. Kleine Änderungen, die das Fest 
immer weiter voranbringen!

Wir, der Vorstand der Schützenbruderschaft, laden alle herzlich ein, gemeinsam 
mit uns ein paar schöne Stunden auf dem diesjährigen Schützenfest zu verbringen. 
Wir freuen uns auf Euch und Sie!

Mit Sauerländer Schützengruß

Thomas Lepping
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Liebe Schützen, Holzener, Gäste und Freunde,

Holzen vorm Luer kennt nur zwei Jahreszeiten: Vor dem Schützenfest und nach 
dem Schützenfest.

In wenigen Tagen steuert das Schützenjahr unserer Bruderschaft auf seinen jähr- 
lichen Höhepunkt zu. Für uns, als noch amtierendes Königspaar, brechen dann gleich- 
zeitig die letzten Stunden eines wunderschönen und unvergesslichen Regenten-
jahres an. Einfach unglaublich, wie schnell sich ein so ein Königsjahr dem Ende 
zuneigt. Es war uns eine große Ehre und Freude, die St. Johannes-Schützenbruder-
schaft und damit unser Luerdorf repräsentieren zu dürfen.

Unser eigenes Fest, die Besuche 
auf den Schützenfesten der mit 
uns  freundschaftlich verbundenen     
Nachbarbruderschaften, der Herbst-
ball, die Teilnahme am Bundes- 
schützenfest, aber auch die Feiern 
im kleineren Kreis, haben uns viel 
Freude bereitet. Viele neue Kon-
takte und Gespräche haben uns 
gezeigt, dass das Schützenwesen 
bleibend einen hohen Stellenwert 
hat. Die Sympathien, die uns hier- 
bei entgegengebracht wurden, 
werden uns immer in Erinnerung 	

			          bleiben. 

Es war eine tolle Zeit!

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, die mitgeholfen haben, dass 
dieses Jahr für uns so unvergesslich geworden ist. Insbesondere bei unserem 
„spontanen“ Hofstaat, der uns mit Spaß und Einsatz das ganze Jahr unermüdlich 
begleitet und begeistert hat. Was ist ein Königspaar ohne seinen Hofstaat!

Nicht zu vergessen unsere Vorstandsfamilie, ohne die ein solches Fest und vieles  
andere nicht zu stemmen wäre. Dem Ehrenvorstand und der Theatergruppe der 
KFD, dass unser Dorf auch über das Jahr vorzeigbar ist. Unserem Tambourkorps, 
dem Musikverein Sondern, unseren Schottischen Musikfreunden aus Linlithgow, 
sowie allen Gästen, Freunden und Bekannten die uns besucht haben und noch be-
suchen werden. Sowie natürlich Euch, unserem Dorf.
Den neuen Königsanwärtern, auch denen der Jungschützen und des Kinderkönigs,  
wünschen wir ein spannendes Vogelschießen, den neuen Majestäten schon jetzt 
alles Gute und uns allen ein frohes und heiteres Königsjahr - so, wie wir es erleben 
durften.

Mit Sauerländer Schützengruß - Gott help.
Euer Königspaar 2016 / 2017
Martin und Maria Deimel

GRUSSWORT GRUSSWORT
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Königspaar 2016/2017

Martin und Maria Deimel

KÖNIGSPAAR KÖNIGSPAAR
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Tammo & Marie:

Ich hatte den Schützenfestmontag schon lang erwartet. Zum ersten Mal marschi-
erte ich morgens um 6:00 Uhr mit dem Tambourkorps los und weckte mit meiner 
Trommel das Dorf. 

Auf der Vogelwiese stellte ich mich wie jedes Jahr zum Schießen an und hatte nicht 
damit gerechnet, Kinderkönig zu werden. Aber der 11.07.2016 sollte zu meinem 
absoluten Glückstag werden. Ich schoss den letzten Ballon ab und wurde Kinder-
könig und nahm Marie zu meiner Kinderkönigin.

Witzigerweise lernte ich ein paar Wochen vorher den damals amtierenden Schüt-
zenkönig Werner Kosik und seinen Nachfolger Martin Deimel auf dem Schnade-
gang besser kennen. Dies war, glaube ich, ein gutes Omen.

Meine Kameraden, Freunde und Familie beglückwünschten mich und ich war total 
glücklich. 

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest und drücken allen Kindern, die 
Kinderkönig werden möchten, ganz fest die Daumen.

Tammo & Marie

WERBUNG

KINDER - KÖNIGSPAARKINDER - KÖNIGSPAAR

Kinderkönigspaar 2016 / 2017

Tammo Jänsch und Marie Brinkschulte

❧
Zur Erinnerung:

Silber – Kinderkönigspaar (1992) : Christian Lohölter und Ramona Reger

Gold – Kinderkönigspaar (1967) : Detlev Müller und Agnes Wecker, geb. Rickert
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Liebe Schützen, Holzener und Festgäste,

 „Wie der Vater, so der Sohn …“ ist chronologisch in diesem Fall zwar verdreht, aber 
durchaus passend für das Königsjahr 2016/17.

Obwohl es für mich nie die Frage des „Ob“, sondern nur des „Wann“ gab, wurde 
die Überraschung und Freude  in der Familie und unter den Schützen noch größer, 
als nach mir auch noch mein Vater  kurzentschlossen  die Königswürde erringen 
konnte.

Auch wenn ich wegen meines Studiums nur wenig Zeit in der Heimat verbringen 
kann, ist es mir um so wichtiger unser Schützenfest als Jahreshöhepunkt, mitfeiern 
zu können. Für das mit unserem nun anstehenden Schützenfest endende Königs-
jahr, möchte ich mich bereits jetzt, bei allen Gästen, Helfern, Musikern, Schützen 
und besonders meiner Jungschützenkompanie und ihrem Vorstand, bedanken. 
Dass dieses Jahr ganz besonders in meiner Erinnerung bleiben wird, dürfte wohl 
selbstverständlich sein.

Ich wünsche uns allen ein gelungenes und reibungsloses Schützenfest 2017 und 
möchte in diesem Sinne mit einem Zitat schließen, von dem ich glaube dass es bei 
den meisten für die kommenden Tage Zustimmung finden wird.

„Meine Definition von Glück?– keine Termine und leicht einen sitzen.“	
	  - Harald Juhnke

Mit Schützengruß
Stephan H. Deimel

GRUSSWORTWERBUNG
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Liebe Schützenbrüder, 
liebe Schützenschwestern,

wieder einmal ist ein schönes, zum Teil ans-
trengendes Schützenjahr mit vielen tollen und 
interessanten Veranstaltungen zum Abschluss 
gebracht worden. Besonderen Dank möchten 
wir an dieser Stelle unseren Jungschützen-
betreuern aussprechen, die uns bei allen 
Vorhaben und Ideen unterstützen.

Wir durften auch im letzten Jahr erneut bei vielen Schützenfesten der befreunde-
ten Vereine und kirchlichen Veranstaltungen teilnehmen. Hierbei ist unser eigenes 
Schützenfest der Höhepunkt im Jungschützenjahr und wurde mit dem traditionel-
lem Eintrommeln der Jungschützenkompanie am Samstag Mittag eingeläutet. Auch 
zum alljährlichen Frühshoppen am Sonntag Morgen fanden sich viele Jungschützen 
zusammen und hatten viel Spaß bei Musik und der ein oder anderen sportlichen 
Betätigung. Beim Schießen am Schützenmontag wollten viele Jungschützen ihre 
Chance auf die Königswürde vor großem Publikum nutzen. Stephan Deimel konnte 
sich schließlich gegen seine zahlreichen Mitbewerber durchsetzen.

Am 23. Bundesschützenfest in Bad Westernkotten haben wir zusammen mit der 
Schützenbruderschaft teil genommen. Unser neuer Jungschützenkönig konnte bei 
diesem Fest seine Königswürde leider nicht erweitern. Nichts desto trotz hatten 
wir einen schönen Abend bei Musik, Gesprächen und kühlem Getränken.

Beim Battlecup in Müschede konnten wir nach anfänglichen Schwierigkeiten der 
Mannschaftsbildung bei witzigen Spielen  einen guten zweiten Platz erkämpfen. 
Mit dem Kampfspruch „Baui hat den Arm“ konnten wir mit weitem Abstand den 
Sieg in der Disziplin Maßkrugstemmen erringen. Bei der anschließenden Party 
wurde oft mit Anerkennung auf das phänomenale Ergebnis reagiert.

Am 03.09. fand unsere Jungschützenfahrt statt. Die dreistündige Planwagen-
fahrt führte uns von Haus Willecke über herrlich Landschaften zum heimatlichen            
Luerpunkt. Viele lustige Gespräche wurden nach der Fahrt im Luerpunkt bis in die 
Nacht fortgeführt.

Wir halfen beim 6. Winterschützenfest wieder tatkräftig mit und konnten so einen 
tollen Abend zusammen verbringen. Erstmalig wurde auch der Essensstand von 
den Jungschützen allein betrieben und beim nächtlichen Verkaufen der letzten 
Brezeln war kein Entkommen aus der Schnapsbar mehr möglich.

Auf all den Feten und Festen im ganzen Jahr sind wir wieder einmal in unserer 
Truppe zusammen gewachsen. Immer mit viel Spaß und lustigen Sprüchen sind wir 
eine tolle Gemeinschaft. Vielen Dank für eure harte Arbeit im ganzen Jahr ohne die 
vieles nicht möglich gewesen wäre.

In diesem Jahr blicken wir auf ein schönes Jahr zurück und freuen uns auf darauf, 
ein harmonisches Schützenfest 2017 mit allen Schützenbrüdern und Schützen-
schwestern, sowie allen anderen Gästen und Gastvereinen feiern zu können.

Bis dahin,
Eure Jungschützenkompanie

WERBUNG

JUNGSCHÜTZENKOMPANIE JUNGSCHÜTZENKOMPANIE
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Wenn die alte Königskette erzählt………

Als im Jahre 2010 im Neubaugebiet Luerblick die Reste des alten Holzener 
Deimelshofes vom Arbeitskreis Ortsgeschichte wieder entdeckt und ausgegraben 
wurden, fanden die Mitglieder des AKO auf dem Hofgelände und dem Umfeld auch 
eine Reihe von selbstgegossenen Bleikugeln und ließen sofort die Assoziation zum 
„Schützenwesen“ und an das damit eng verknüpfte „Vogelschießen“ aufkommen. 
Auch hier wurden früher die verwendeten  „Bleikugeln“ aus erhitztem Blei selbst 
gegossen und mit der Kugelzange geformt. „ … Der Überlieferung nach feierten 
die Holzener nach Gründung ihrer Schützenge-
sellschaft i.J. 1824 auf der freien, mit Waldesgrün 
geschmückten Hofesfläche lange ihre ersten Schüt-
zenfeste …“ (1838?-1869?). 
Insgesamt 4 Vertreter der großen Familie Deimel 
haben bis-her in der Gemeinde Holzen die 
Königswürde errungen und auch in diesem Jahr 
repräsentiert mit Martin Deimel wieder ein Mit-
glied der Deimel-Sippe die Holzener Bruderschaft. 
Auch vor 150 Jahren schoss ein Mitglied der 
Familie Deimel in Holzen den Vogel ab. 

Vor 150 Jahren
Über das Schützenfest vor 150 Jahren ist nur sehr wenig überliefert. Zeitungen mit 
lokalen Nachrichten gab es noch nicht und auch die dörfliche Überlieferung ist nur 
sehr dürftig. Erst 1895 werden durch Pfarrer Schnettler die Könige der Holzener 
Bruderschaft in einer veröffentlichten Liste nach den vorhandenen Medaillen fest-
gehalten. Für das Jahr 1867 ist als König ein Mitglied der Familie Deimel vermerkt, 
dessen Vorname mit „F“ beginnt. 
Wie Werner Mutzenbach in der Schützenchronik herausgearbeitet hat, gab es zu 
dieser Zeit gleich drei junge Deimel-Männer in der Gemeinde, deren Vornamen 
mit „F“ beginnen. Da aber der vom alten Deimelshof in Holzen stammende Franz 
Anton Deimel „Anton“ gerufen wurde, kommt er als König wohl nicht in Frage. 
Damit konzentriert sich die Suche auf die 2 übrigen Vertreter der großen Deimel-
Sippe die beide aus dem Hause Bremkestr. 1 stammen. 

	 • Ferdinand Deimel, geb. 1841, war in diesem Jahr 26 Jahre alt.
	 • Franz Deimel, geb. 1846, war in diesem Jahr 21 Jahre alt. 

Ferdinand ist später in Fröndenberg verheiratet, ist 1875 aber noch Mitglied der 
Holzener Bruderschaft und nimmt am Schützenfest teil. Seine Teilnahme ist mit F. 
Deimel festgehalten. Sein Bruder Franz ist 1875 und auch noch viele Jahre später 
immer mit dem vollen Namen „Franz Deimel“ als Schützenfesteilnehmer vermerkt. 
Eine genaue Identifizierung des Königs von 1867 ist nach den bekannten Fakten 
nicht möglich. Einer der beiden Brüder Deimel hat in diesem Jahr den Vogel abge-
schossen.

...Fortsetzung auf Seite 17

WERBUNG DIE KÖNIGSKETTE
15
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Vor 100 Jahren
Auch im Jahr 1917 fiel das Schützenfest wegen des 1. Weltkrieges aus. Viele Holzen-

er Männer und Schützenbrüder waren zur Reichswehr 
eingezogen standen im Felde. Das Gedenkbuch der Ge-
meinde Holzen 1914-1918 dokumentiert eindrucksvoll 
die Opfer, die der Krieg unter den jungen Männern des 
Dorfes bereits gefordert hat. Das Schützenwesen ruhte 
– die Menschen im Dorf hatten andere Sorgen. Nirgend-
wo in den umliegenden Dörfern und Städten wurde 
Schützenfest gefeiert. 

In den Aufzeichnungen des Kassenjournals ist lediglich vermerkt, dass 10 Mark für 
die Musikkapelle Pröpper – die die Fronleichnamsprozesssion musikalisch begleitet 
hat - aufgewandt worden sind. 3,50 Mark wurden an Steuern für den Schützen-
platz mit dem darauf stehenden Bierkeller entrichtet.

Vor 50 Jahren
Das Holzener Schützenfest wurde vor 50 Jahren traditionell am 2. Juli-Wochenende 
(08.-10.-07.1967) gefeiert. Schützenkönig wird Karl Müller, wohnhaft in Pelkum 
(bei Hamm), früher in Holzen, Am Schneiderhaus wohnend. Seine Ehefrau Frieda 
wählt er zur Königin.
Sehr schnell ist am Montagmorgen das Vogelschießen beendet. Kaum begonnen, 
endet schon das Schießen. Mit dem 8. Schuss macht Karl Müller, der als guter  
Schütze gilt, dem Vogel den Garaus und beschert den Schützen einen langen Montag- 
morgen.
Am Fest nehmen insgesamt 241 Schützenbrüder teil. Mit 4.401.- DM liegt die Bier-
rechnung über 500 DM höher als im Vorjahr. Mehr Teilnehmer aber anscheinend 
auch „größerer Durst“ sind für die Steigerung verantwortlich. 
Im September nehmen die Holzener Schützen am Bundes- 
schützenfest in Sundern teil. Der König Karl Müller, ein ziel-    
sicherer Schütze, beweist beim Bundeskönigsschießen wieder 
eine gute Hand. Er erzielt nur einen Ring weniger als der 
neue Bundesschützenkönig. Mit etwas mehr Glück hätte 
Holzen den Bundesschützenkönig gestellt.
Am Sonntag marschieren Tambourkorps Holzen, Königspaar 
und Vorstand im Festzug mit.
							     
(Archivkommission) 

Quellen: 
- W.Mutzenbach/B.Brasse: Schützenchronik – Manuskript im Archiv der Schützenbruderschaft
- Archiv der St. Johannes-Evangelist-Schützenbruderschaft Holzen 1824 – Archivkommission; 
  Verzeichnis der Schützenfestteilnehmer 1875-1932
- Fr. Geuecke, Pfarrei Oelinghausen und Gemeinde Holzen Bd. II und Bd. III Manuskript,          
- Holzen vorm Luer-eine Geschichtliche Heimatkunde 1972 Manuskript im Archiv des AKO
- B. Padberg: Sammlung zu Ereignissen in Holzen

WERBUNG DIE KÖNIGSKETTE
17
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Fahnengeschichten aus der Holzener Bruderschaft
Traditionell sind Fahnen von Schützenbruderschaften Identitätssymbole und stehen einer-
seits für Tradition, Ursprung der Bruderschaft und Gegenwart, andererseits aber auch für 
Treue und Glauben. Die Bilder auf den Fahnen geben Auskunft über Patronate, Inhalte und 
Ziele der Bruderschaft. Seit Jahrhunderten werden Fahnen mit einem gewissen Stolz bei offi-
ziellen Veranstaltungen, Gottesdiensten, Prozessionen, Festumzügen und Vereinsveranstal-
tungen getragen und sind für die Schützen Zeichen einer Zugehörigkeit zur Bruderschaft und 
zum Schützenwesen.
In Holzen sind alle 4 Fahnen und auch die Jungschützenfahne Bestandteil dieser Identität 
unserer Bruderschaft. Seit der Gründung der Bruderschaft ranken sich zahlreiche Geschichten 
um die nach ihren Grundfarben benannten Fahnen und natürlich auch um ihre Fahnenoffi-
ziere. Einige dieser Geschichten sind es wert, festgehalten zu werden: 

Ein „Baldachin“ für die Königin

Es war einer der längsten Wege, den die Bruderschaft zum Abholen eines neuen Königs be-
wältigen musste, denn in den Statuten der Holzener Schützen war festgelegt, dass der neue 
König von „zu Hause“ abgeholt werden musste. Und da Theo Wortmann im Jahre 1960 den 
Vogel von der Stange geholt hatte und sein Elternhaus am äußersten Zipfel des großen Ge-
meindegebietes stand, führte der Weg der Bruderschaft zum Abholen des neuen König-
spaares Theo und Resi Wortmann ins weit entfernte Kehlsiepen an der Kreisgrenze. Schwül-
warmes Wetter begleitet an diesem Nachmittag die Holzener Schützen, die sich nach einer 
Stärkung im Kehlsiepen schon bald auf den Rückweg zur Schützenhalle machen. Vor dem 
Königspaar und dem Hofstaat geht die Rote Fahne. Zur damaligen Zeit war die Rote Fahne die 
Königsfahne, die stets vor dem Königspaar marschierte. Bedrohlich ziehen schon bald dunkle 
Wolken auf. Königin Resi Wortmann erinnert sich 2010 genau an die Situation. Zunächst habe 
man noch gescherzt und sich ganz auf den „Hl. Petrus“ verlassen, doch bald schon seien die 
ersten Tropfen gefallen. Schirme habe man nicht dabei gehabt. Doch da seien der Fahnenoffi-
zier  der Königsfahne und die das Königspaar begleitenden Vorstandsmitglieder (Königsoffi-
zier sagte man damals noch nicht!) auf eine grandiose Idee gekommen. Um das Königspaar 
und vor allem die Königin mit ihrem langen leuchtend gelben Kleid vor dem Regen zu schüt-
zen, habe man kurzerhand die Rote Fahne wie ein Baldachin bei der Fronleichnamsprozession 
quer über das Königspaar gebreitet und sie so vor dem Regen geschützt. Gott sei Dank habe 
es nur einen Schauer gegeben, sodass die Rote Fahne zwar nass, die Königin aber trocken in 
die Halle gekommen sei. 
(Bernhard Padberg)

„Das wird teuer….“ – oder, wie die Rote Fahne im Vorgarten landete

Wir schreiben das Jahr 2007 - Schützenfestmontag. Nachmittags-Festzug mit Abholen des 
neuen Königspaares Gerd und Susanne Denz mit ihrem Hofstaat. Mit dabei ein neuer Fahnen-
offizier an der Roten Fahne. 

WERBUNG FAHNENGESCHICHTEN

...Fortsetzung auf Seite 21
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Es ist sein erstes Schützenfest und obwohl er aus einer alten Schützenfamilie im Dorf stammt, 
so ist er doch noch nicht mit allen Dingen aus der Holzener Fahnenoffiziersbibel vertraut, 
die ein Holzener Fahnenoffizier kennen und beherzigen muss. Die kurze Strecke von der Hal-
le zum König am Westerholt trägt der „Neue“ die Rote Fahne. Beim König angekommen, 
suchen alle Fahnenträger eine Möglichkeit, ihre Fahne „standesgemäß“ zu parken und sie 
„ordentlich, sicher und natürlich aufrecht stehend“ für die Zeit der Trinkpause beim König 
unterzubringen. So ganz aber hat „der Neue“ diese ungeschriebenen Gesetze noch nicht 
verinnerlicht. Ein Blick in die Runde, kein Baum, kein Strauch, keine Hecke und die Garagen-
wand viel zu weit weg. Kurzerhand legt er die altehrwürdige Rote Fahne, das Symbol etlicher 
Schützengenerationen in Holzen kurzerhand über den Zaun in Nachbars Vorgarten. Die Rote 
Fahne im Staub!?! – Das geht gar nicht! Einige Vorstandskollegen beobachten die Szene aus 
der Entfernung und kommentieren grinsend den Vorgang mit dem im Vorstand bekannten 
Satz: „Das wird teuer ...!“ Sofort zückt der „Sitten-wächter“ des Vorstandes sein kleines Heft- 
chen und notiert die unverzeihliche Todsünde. Wie teuer die „Fahne im Vorgarten“ für den 
„Neuen“ wurde, ist nicht bekannt. Auf jeden Fall gehört der „Neue“ von damals heute zu den 
tragenden Säulen im Vorstand und erklärt als der „Alte“ den jungen Fahnenoffizieren, wie sie 
mit seiner „Roten Fahne“ umzugehen haben. Die Fahne im Vorgarten hat er bestimmt nicht 
vergessen. 
(Bernhard Padberg)

„Wenn das kein Zeichen ist!“ – Wie Theo Deimel (jun.) seinen Abschied nahm

Vorstandssitzung auf der Musikbühne auf Rechnung 2004 vor dem Gottesdienst für die leb-
enden Mitglieder der Bruderschaft. Traditionell die Sitzung, an denen die „Neuen“ in den 
Vorstand berufen werden. Mehrere „Pöstchen“ müssen neu besetzt werden und es steht 
natürlich auch der Dank an die ausscheidenden verdienstvollen bisherigen Amtsinhaber an. 
Auch Theo Deimel (jun.), Fahnenoffizier an der weißen Fahne, hat Überlegungen angestellt, 
seine Amtszeit nicht zu verlängern und an diesem Tage aus dem Vorstand auszuscheiden. 
In seiner Zeit hat er so manchen Schweißtropfen gelassen, wenn er in glühender Hitze die 
schwerste Fahne der Bruderschaft tragen oder beim Gottesdienst in stickiger Kirchenluft am 
Altar ausharren „durfte“. Die aus doppeltem, schwerem Leinenstoff genähte und mit dem 
Bildnis der Gottesmutter Maria bestickte „Jungfrauenfahne“ (wie sie im Volksmund heißt) 
bringt immerhin ein ordentliches Gewicht auf die Waage. Nichts für Leichtgewichte, denn bei 
Regen und starkem Wind mussten die Fahnenträger der „Weißen“ schon einiges an Kraft und 
Bodenhaftung entgegensetzen. Noch während der Beratungen um die Nachfolge der aus- 
scheidenden Vorstandsmitglieder gab es plötzlich einen deutlich hörbaren „Knacks“ von der 
Hallenwand her. Die Blicke der Anwesenden richteten sich auf die rechte Hallenseite. Wie im 
Film und ohne Fremdeinwirkung neigte sich die im Wandhalter eingesteckte „Weiße Fahne“ 
erst langsam und dann immer schneller nach unten und fiel splitternd mit einem „Getöse“ zu 
Boden. Der über 100 Jahre alte Fahnenstil war glatt durchgebrochen. 
„Wenn das kein Zeichen ist“, kommentierte Theo kopfschüttelnd vor dem versammelten 
Vorstand das Geschehen. Und wenn er vielleicht noch Überlegungen hinsichtlich einer Ver-
längerung gehegt hatte, war für ihn angesichts dieses Ereignisses nun endgültig klar, dass sich 
seine Vorstandzeit zu „Ende geneigt hatte.“  
(Bernhard Padberg)
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Musikverein Sondern - ... auch alte Musikerhasen lernen nie aus ...

Wie dem einen oder anderen Festbesucher im letzten Jahr vielleicht aufgefallen 
ist, ist einigen Musikern die Umstellung von den bei uns üblichen 0,4 Liter-Gläsern 
auf die 0,1 Liter-Gefäße nicht gerade einfach gefallen. Einige fragende Gesichter 
sah man in der Musikerrunde und die Befürchtungen kamen auf, dass man sich 
doch im Vorfeld hätte neue Laufschuhe besorgen müssen. Scherze von Proben-
gläschen bis Zahnputzbecher machten zu Anfang die Runde.  

Für alle Musiker war es eine neue Erfahrung, wie ein Freibierfest von statten geht, 
da bisher auch die Ältesten noch nicht auf diese Weise ein Schützenfest feiern 
durften. Weil der Ur-Sauerländer ja  
bekanntlich äußerst anpassungsfähig ist, fiel den Meisten ein tonnenschwerer 
Stein vom Herzen, als bei den ersten Bestellungen gleich ganze Tabletts über die 
Theke gereicht wurden.  

Nach einigen schönen Stunden auf dem Holzener Schützenfest war dann selbst 
den alten Musikerhasen klar, dass auch kleinere Gläser nicht vor einem ordentlichen 
Kater schützen.  

Quadrilleprobe in der Schützenhalle

Mittwoch, 28. Juni 2017 um 20.00 Uhr

Auch in diesem Jahr wird auf dem Schützenfest wieder die Quadrille getanzt. Alle 
Schützenfestbesucher können hier mitmachen.

Für Interessierte, die gerne mittanzen möchten, veranstaltet die Schützenbruder-
schaft wieder eine Probe zum Einstudieren des Tanzes. Hier werden sowohl vor-
handene Kenntnisse wieder aufgefrischt als auch „Neutänzern“ die ersten Schritte 
beigebracht.

Tanzinteressierte, die die Quadrille erlernen möchten, melden sich bitte vor diesem 
Termin bei:					       
		
Manfred Mutzenbach, Tel.: 02932 – 3 26 68

Das erste Jahr war für uns eine besondere Erfahrung. Ein Fest, welches mit Messe, 
Zapfenstreich, Vogelschießen, einer Quadrille und ordentlich Marsch-, Konzert 
und Tanzmusik alles zu bieten hat, was ein Musikerherz sich wünscht.  

Wir freuen uns auf das anstehende Fest mit allen Schützen und Festteilnehmen 
und wünschen frohe Feiertage. 

Euer Musikverein Sondern

FESTMUSIK FESTMUSIK



2524
WERBUNG WERBUNG



26 27

VORSTAND 2017 VORSTAND 2017
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Neues aus der Schießsportgruppe der Schützenbruderschaft

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Schießsportgruppe im Februar wurden 
einige Vorstandsposten neu besetzt. André Wegener wurde von der Versammlung 
zum 1. Vorsitzenden gewählt. Außerdem sind Sebastian Müller als Jugendleiter und 
Philipp Jürgens als Schriftführer neu in den Vorstand gewählt worden.
Dirk Wortmann als 2.Vorsitzender und Jugendleiter sowie Julian Bette als Kassierer 
wurden in ihren Ämtern bestätigt.

Beim Vereinspokalschießen nahmen in diesem Jahr zahlreiche Vereine und Clubs 
teil. Am 31.03.17 wurden auf der Schiesssportanlage folgende Sieger und Platzierte 
geehrt:
 
Platz 1: Siedlerbund Holzen			   473 Ringe 
Platz 2: Tambourcorps Oelinghauser Heide		  458 Ringe
Platz 3: Männerchor Holzen			   454 Ringe

Platz 1 Damen: Astrid Henneke			   96 Ringe
Platz 1 Herren: Ingo Kortmann			   98 Ringe

Trainingszeiten 2017: mittwochs in geraden Kalenderwochen ab 18.30 Uhr

WERBUNG

SCHIESSSPORTGRUPPE JUBILÄUMSKÖNIGSPAARE

Diamanten - Königspaar (1957) 
Martin ( † ) und Maria ( † ) Tönnesmann

Silber – Königspaar (1992)
Richard Eisenbarth und Beatrix Sommer

Gold – Königspaar (1967)
Karl und Frieda ( † )  Müller

Eisernes - Königspaar (1952)
Erwin Ebner ( † ) und Franziska Damerau ( † )

Gnaden – Königspaar (1947) 
Alfons ( † ) und Walburga Rickert

70 Jahre

65 Jahre

50 Jahre

60 Jahre

25 Jahre

Jubiläen
29
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Samstag, den 8. Juli 2017   
    17.30 Uhr	 Antreten / Schützenhalle
    18.00 Uhr	 Gottesdienst für die verstorbenen Schützenbrüder
         anschl.	 Totenehrung und Großer Zapfenstreich
ab  19.30 Uhr	 Festball Schützenhalle

Sonntag, den 9. Juli 2017

    13.30 Uhr	 Antreten / Schützenhalle
	        	 Feierliche Aufnahme der neuen Schützenbrüder
    13.40 Uhr 	 Abholen der Königspaare; Festzug: Hönnetalstraße - Bremkestraße - 
		  Landerstraße - Bärenkamp - Vor‘m Lüer
          anschl.  	 Ehrung der Jubiläumskönigspaare 
   15.00 Uhr	 Eröffnung der Cafeteria im Lüerpunkt
ca. 16.45 Uhr	 Ehrung der Jubilare und verdienter Schützenbrüder
		  Königstanz – Kindertanz, Tanz der Quadrille
    18.00 Uhr	 Konzert der Tambourkorps-Jugend
          anschl.	 Festball mit Blasmusik

Montag, den 10. Juli 2017

    6.00 Uhr 	 Reveille (Wecken)
    8.30 Uhr 	 Schützenfrühstück im Lüerpunkt
    9.30 Uhr 	 Antreten / Schützenhalle
    9.45 Uhr	 Abmarsch zum Vogelschießen
  10.00 Uhr 	 Beginn Vogelschießen 
 		  Jungschützenkönig – Kinderkönig – König 
ca.12:00 Uhr 	 Proklamation der neuen Königspaare und Konzert des Tambourkorps 		
		  und Thekenbummel in der Schützenhalle
ab 14.00 Uhr	 PAUSE ( 2 Stunden )
ca.16.00 Uhr	 Antreten / Schützenhalle und Abholen der Königspaare aus der 		
		  Schule und kurzer Festzug über Vorm Lüer zur Schützenhalle
  17.30 Uhr	 Königstanz – Kindertanz 
        anschl.	 Festball mit Blasmusik 

Dienstag, den 11. Juli 2017

~ 11.00 Uhr 	 tagt die Dienstagsgesellschaft / Schützenhalle

Samstag, den 15. Juli 2017

   19.00 Uhr	 Gottesdienst in der St. Johannes-Kirche für die lebenden Schützenbrüder
   20.00 Uhr	 Generalversammlung / Schützenhalle

Ehrung der Jubilare am Sonntag, 9. Juli 2017
nach dem Festzug in der Schützenhalle

FESTPROGRAMM JUBILARE & NEUAUFNAHMEN
30

70 Jahre Mitglied ( Eintritt 1947 )

Theodor Jürgens, Werner Mutzenbach, 
Friedrich Müller, Johannes Schlünder, 
Gerhard Theile

60 Jahre Mitglied ( Eintritt 1957 )

Harald Damerau, Horst Denz, 
Werner Schlinkmann, Paul Schreiber

50 Jahre Mitglied ( Eintritt 1967 )

Edmund Brune, Hans Deimel jr., Kurt Köfler, Erhard Schäfer,
Jürgen Schlinkmann, Hermann Josef Denz

In der Jahreshauptversammlung am 29. April 2017 ehrten wir für
25 Jahre Mitgliedschaft ( Eintritt 1992 )

Wulf Hauenschild, Benedikt Schlinkmann

Altersjubilare
( Altersregelung gem. § 9 Abs. 2 

der Geschäfts- und Festordnung )

Friedrich Düllberg, Manfred Sendatzki, 
Winfrid Goebel

Wir gratulieren allen Jubilaren sehr herzlich

Neuaufnahmen im Jahr 2016

Am Sonntag, 9. Juli 2017 werden wir in der Schützenhalle vor dem Festzug unsere 
neuen Schützenbrüder feierlich aufnehmen.

Holger Matthies, Paul Spitthoff, Alfred Becker, Tim Lichtenberg,
Werner Schäfers, Til Siegerink

Die im Laufe dieses Jahres neu eingetretenen und eintretenden Schützenbrüder 
werden am Schützenfestsonntag des kommenden Jahres 2018 feierlich aufge-
nommen. Bitte informieren Sie uns über „Vordienstzeiten“ bzw. Vormitglied-
schaften in anderen Bruderschaften und Vereinen!
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Festmusik

Die Festmusik wird an allen Tagen vom Musikverein Sondern unter der Leitung 
von Stephan Reising und dem Tambourkorps Holzen unter der Stabführung von 

André Deimel gestaltet.

Zapfer

Es zapfen für uns an allen Tagen die Schützenbrüder:

Zapfer 2017 (2. Jahr)
Uwe Rentrop

Hendrik Padberg
Oliver Wortmann
Matthias Schulte

Zapfer 2017 (1. Jahr)
Thomas Schleep

Jörg Voß
Sascha Jungmann
Benedikt Schulte
Thomas Weigand
Stefan Wortmann

125€ 100€

37€ 70€

65€ 135€

25€65€

45€

55€

50€

40€ 30€ 20€ 50€ 15€

60€ 30€ 64€ 20€

Sonntag

Samstag

Montag

Alle Tage

ab 18 Jahre
(einschl. Frau)

ab 18 Jahre
(ohne Frau)

16 - 17 Jahreab 18 Jahre

Schützenbrüder

ab 18 Jahre

Damen
(auch Schützenfrau 

alleine)

Herren Jugend-
liche

Festbeiträge 2017

WERBUNGFESTBEITRÄGE, FESTMUSIK & ZAPFER
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Im Gedenken an unsere in 2016 verstorbenen Schützenbrüder

Theodor Wortmann ,    † 11. Januar 2016
(Schützenkönig der Bruderschaft 1960 und 1984)

Rudi Deimel ,    † 19. März 2016

Werner Kosik sen. ,    †  9. Juli 2016

Alfons Blome ,   † 7. Oktober 2016

Erhard Weingarten ,   † 15. Dezember 2016

Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

IN MEMORIAMWERBUNG
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Ein Schützenkönig „aus Holzen“ aber nicht „in Holzen“

Im Schützenheft 2016 haben wir über ein Königspaar berichtet, das – gemäß der 
Überlieferung in der Familie Jürgens in Duisburg – vermutlich vor dem ersten Welt-
krieg in Holzen Schützenkönig gewesen sein sollte. Das mitgeschickte Foto hatte 
zu  zahlreichen  Spekulationen und Vermutungen Anlass gegeben, da neben vielen 
„unbekannten Gesichtern“ dort tatsächlich einige Holzener Köpfe ausgemacht 
werden konnten. Durch intensive Recherche konnte die Geschichte um das „Königs-
paar Jürgens“ geklärt werden. 

Bei dem auf dem Foto abgebildeten Königspaar handelt es sich zwar um den aus 
Holzen stammenden Theodor Jürgens und seine damalige „Braut“ und spätere 
Ehefrau „Fräulein Anna Weber“ aus Delecke, die zwar eindeutig auf dem Bild als 
Königspaar zu sehen sind, aber eben nicht in Holzen. 

Theodor Jürgens hatte im Heimatort seiner späteren Ehefrau in Deleke im Jahr 
1913 den Königsvogel von der Stange geholt und offensichtlich mit seinen Freund-
en dort entsprechend gefeiert. Das erklärt die Anwesenheit der Holzener Dorfbe-
wohner auf dem Foto, welches in Delecke vor der damals gerade neu eingeweihten 
Schützenhalle entstand. 
Dementsprechend gibt es also „keine Ergänzung der Holzener Schützengeschichte“ 
– sondern nur eine Bereicherung um eine schöne Anekdote!

							       (Archivkommission)

WERBUNGEIN KÖNIG AUS HOLZEN
42
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1. Brudermeister „zum Ritter geschlagen“

Die Pflege des christlichen Glaubens unter dem Leitspruch 

– PRO  DEO -  PRO EUROPAE CHRISTIANAE UNITATE  - PRO VITA –
(Für Gott - Für ein vereintes, christliches Europa - Für das Leben)

   
ist ein Hauptaspekt der Ritterschaft vom Heiligen Sebastianus in Europa. 

Mit dem Auflegen des Schwertes durch den Prior der Ritterschaft, Charles-Louis 
Prinz von Merode, wurden am 21.04.2017 im Rahmen der Frühjahrstagung der 
Europäischen Gemeinschaft Historischer Schützen (EGS) in der St. Martinus-Kirche 
im niederländischen Neer unser 1. Brudermeister Thomas Lepping, der stellv. 
Kreisoberst Dietmar Werner aus Sundern und Amtsoberst Ernst Adams aus 
Warstein-Hirschberg zum Ritter geschlagen.

Gemeinsam mit seinem Vorgänger im Amt als Bundesjugendsprecher, unserem 
Schützenbruder Stefan Tremmel, hat Thomas mehrere Fahrten für die Jugend des 
Sauerländer Schützenbundes zu Europaschützenfesten organisiert. So entstand der 
Kontakt zur EGS.

Bis heute ist Thomas eng mit dem europäischen Schützenwesen verbunden geblie- 
ben. Diese Verbundenheit wurde nun im April d.J. mit dem Ritterschlag gewürdigt.

Wer nun allerdings glaubt, die Ritterschaft sei ein „elitärer Club“, dem darf an dieser 
Stelle versichert sein, dass dies nicht der Fall ist. Die Ritterschaft wurde 1985 in 
Eupen (B) im Rahmen des 6. Europaschützenfestes unter der Schirmherrschaft des 
letzten Kaiserenkels Dr. Otto von Habsburg als Großmeister des Ordens gegründet. 
Ziel und Aufgabe ist es, das christliche Element des Schützenwesens in zeitgemäßer 
Form zu wahren, zu stärken und zu prägen.

Inzwischen sind rund 500 Menschen aus ganz Europa - Schützenbrüder und
-schwestern, Vertreter der Kirche, Staatsmänner und Politiker – Mitglieder
in dieser europäischen Ritterschaft geworden.

Bereits seit einigen Jahren gehören auch unsere Schützenbrüder Werner Schlinkmann 
(Kreisehrenoberst des Kreisschützenbundes Arnsberg), Stefan Tremmel (stellv. 
Bundesoberst des Sauerländer Schützenbundes) und Christoph Müller (aus Heid-
berg) der Ritterschaft vom Hl. Sebastianus in Europa an.

Wir gratulieren gemeinsam mit dem stellv. Bundesoberst unserem 1. Brudermeister 
Thomas Lepping herzlich zur Aufnahme in die Ritterschaft.

Unter http://e-g-s.eu/ finden sich viele weitere Informationen zur Europäischen 
Gemeinshaft Historischer Schützen (EGS).

Das nächste Europaschützenfest findet vom 17. bis 19.08.2018 in der Gemeinde 
Leudal in den Niederlanden statt. Der Besuch ist immer ein besonderes Erlebnis für 
die teilnehmenden Schützenbruderschaften.

RITTERSCHLAG RITTERSCHLAG
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Ein Angebot für alle Jugendlichen in Holzen und Umland

Im kommenden September ist der Jugendraum bereits ein Jahr im Obergeschoss 
unserer Schützenhalle beheimatet. 
Zur Erinnerung: Die alten Räumlichkeiten unter dem Kindergarten mussten wegen 
der Vergrößerung der Kindertagesstätte aufgegeben werden. Die Schützenbruder-
schaft übernahm 2016 die Trägerschaft der offenen Jugendarbeit in Holzen und 
Umland vom SGV. Die Holzener SGV hatte dieses Angebot zuvor über einen langen 
Zeitraum engagiert betreut und umgesetzt. 

Zunächst wurden die Räume durch viel Eigenleistung von Vorstandskollegen und 
hilfsbereiten Händen aus Reihen unserer Schützenbrüder renoviert. Von der Stadt 
Arnsberg wurde zur Unterstützung der Jugendarbeit in Holzen ein Zuschuss für 
die Herrichtung gezahlt. Zur Einweihung konnten den zahlreichen Gästen und den 
Jugendlichen freundliche, helle Räume mit neuer Einrichtung präsentiert werden. 
Dazu zählt neben Klassikern, wie z.B. einem Kicker-Tisch, auch zeitgemäße Tech-
nik, wie WLAN, ein TV-Bildschirm und ein neu gestalteter Thekenbereich. Die an-
sprechenden Räumlichkeiten bieten damit allen interessierten Jugendlichen einen 
offenen Treffpunkt für Aktivitäten oder auch entspanntes Zusammensein dieser 
Altersgruppe. 

Hier sollte nicht vergessen werden, dass es mit der Übernahme der Trägerschaft für 
die offene Jugendarbeit gelungen ist, insbesondere vor Ort ein solches Angebot au-
frecht zu erhalten. Denn dies wäre andernfalls - mangels Alternativen - inzwischen 
ersatzlos entfallen. Dabei liegt es sicher im Interesse der gesamten Dorfgemein-
schaft, auch der nachwachsenden Generation in Holzen eine Stätte der Begegnung 
und Freizeitgestaltung anzubieten.

Deshalb von dieser Stelle noch einmal die herzliche Einladung an alle Jugendlichen 
und Heranwachsenden in Holzen und Umland, den Jugendraum zu besuchen und 
sich je nach Interesse bei der Gestaltung von Aktivitäten gern mit einzubringen und 
mitzumachen !!Nutzt das Angebot!!

Als Ansprechpartner für den Jugendraum fungieren Elmar Schulte-Bauerdick vom 
Schützenvorstand und Til Siegerink aus der Jungschützenkompanie.

Öffnungszeiten Jugendraum 1. OG Schützenhalle:

mittwochs von 17.00 – 20.00 Uhr
freitags von 18.00 – 23.00 Uhr

samstags von 19.00 – 23.00 Uhr
sonntags von 18.00 – 21.00 Uhr

WERBUNG JUGENDRAUM
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Winterschützenfest 2017 -  6. Auflage – Läuft!!

Zum 6. Mal Winterschützenfest in Holzen. Zum 2. Mal eine Winterkönigin. In diesem 
Jahr setzte sich Bianca Becker beim Schneemann-Abwerfen durch und wurde nach 
einstündigem Wettkampf Nachfolgerin von Jana Köster. Prinzgemahl in diesem 
Jahr: Stefan Köster.

Neu außerdem bei der 6. Auflage: Der Lüerpunkt wurde als Garderobe genutzt und 
erstmals wurde ein Sicherheitsdienst engagiert. Beides funktionierte sehr gut.

Die Stimmung war wieder prächtig. Dafür sorgte erneut „DJ Mega-Mats“. Die        
Besucherzahl stieg auf über 350 Gäste, davon auch viele aus anderen Ortsteilen. 
Dazu war über die vergangenen Winterschützenfeste stetig ein Anstieg an Gästen 
von jung bis alt zu verzeichnen, die miteinander gefeiert haben.

Fazit: Das 7. „Winterschützen-Event“ in Holzen im Januar 2018 kommt bestimmt. 
Das Gesamtkonzept passt, kleinere Anpassungen sind  aber durchaus möglich. Wir 
freuen uns drauf!

(v.l.: Klaus Schulte, Stefan Köster, Bianca Becker, Martin u. Maria Deimel, Philipp Schlinkmann)

WERBUNG WINTERSCHÜTZENFEST 2017
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Samstag
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WERBUNG FOTONACHLESE 2016

Sonntag
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WERBUNG FOTONACHLESE 2016

Montag
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